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Dienftantrag .
Bei Großherzogl . katholischem Oberkirchen -

rathe ist eine Rcchtspraktikantcnstelle mit einem
jährlichen Gehalt von 600 fl . erledigt . Die
Bewerber um diese Stelle l,abcn sich sogleich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse zu melden .

Schuldieustnachrichten .
Die von der Fürstlich Lciningcnschcn Stan -

desherrschaft erfolgte Präsentation dcS Schul¬
lehrers Jakob Ludwig von Ncckarwimmcrßbach
auf die evangelische Schulstelle zu ttnrerschesslenz
hat die Staaksgenchmigung erhalten .

Durch die Beförderung dcS Schullehrers
Ludwig ist die in die erste Klasse gehörige ev.
Schulstelle zu Neckarwimmersbach , Schulbezirks
Eberbach , mit den , Normalgchalt von 140 fl . ,
nebst freier Wohnung und 40 kr . Schulgeld
von jedem Schulkind , erledigt worden . Die
Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen
4 Wochen bei der Fürstl . Leiningenschen Stan¬
desherrschaft zu melden .

Durch das Ableben des HauptlehrcrS Jakob
Hofstättcr zu Oberschopfheim , Oberamks Lahr ,
ist der kath . Schul - , Meßner - und Organistrn -
dienft daselbst mit dem gesetzlich regulirten Ge¬
halt von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und Ancheil am Schulgelde , welches bei einer
Anzahl von 225 Schulkindern auf 1 fl . 18 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Competcntrn um diese Schulstelle
baden sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 (Reg Blatt Nro . 38 ) durch ihr «

Bezirksschulvisitaturen bei der kakhol . Bezirks -
Schulvisitarur Lahr zu Friesenheim innerhalb
6 Wochen zu melden .

Bei der israel . Gemeinde Dossenheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mir welcher ein Gehalt von 50 fl . , nebst freier Kost
und Wohnung , sowie der Vorsängcrdicnst sammt
den davon abhängigen Gefällen verbunden ist ,
erledigt , und durch Ucbcreinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung zu besetzen.
Die recipirtcn israel . Schulkandidaten werden
daher aufgcfordcrt , unter Vorlage ihrer Re -
ceptionsurkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen bei der Bezirks - Synagoge Heidel¬
berg sich zu melden . Auch wird bemerkt , daß ,im Falle weder Schul - noch Rabbinatskandidaten
sich melden , auch andere inländische Subjekte ,
nach erstandener Prüfung bei dem Bczirksrabbiner ,
zur Bewerbung zugclasscn werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
St . Blasien . fAufforderung und Ansuchen . )

Nro . 4548 . In einer dahier wegen Raub an¬
hängigen Untcrsuchungssache fällt die Einver¬
nahme detz Franz Neidingcr von Villingen un¬
umgänglich nöthig .

Derselbe wird auf diesem Wege , da sein
Aufenthalt unbekannt ist , aufgcfordert , sich un¬
verzüglich hier zur Abhdr zu stellen .

Zugleich ersuchen wir die Großh . Behörden ,
den Franz Neidingcr im Betrctungsfall mittelst
Laufpaß hieher z » weisen oder erforderlichenfalls
ihn mittelst Transport Inebcr liefern zu lassen .

Derselbe ist 33 % Jahr « alt , 5 ' 6 — 7 "
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groß/ von schlankem Körperbau , blasser Gesichts¬
farbe , und hat schwarze Haarx . Er trug , als ^
m8n ihn ^ m Rovembcv v . Z . zhrm,

'
Letztenmal ^

sal/ , einen um das ganze Gesicht laufenden
'

Bart und einen Schnurrbart , beide von schwar¬
zer Farbe ; einen allen schwarzen Frack und
ein Paar graue Sommerhosen nebst einer
schwarzen Pelzkappe .

Sein von Großh . Bezirksamte Billingen
ausgcstcll res Wandcrbuch ist gültig für Zn - » . Aus¬
land auf 3 Zahre unb datirk vom 18 . Zänner 183k .

Ncidingcr creibt die Wcberprofession und soll
dem Bertel sehr ergeben sein.

St . Blasien , den 15 . März 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Wolfinger .

( 2 ) Bretten . sAufsorderung . I Nro . 7322 .
Der pro 1844 conscriptionspflichiige Seligmann
Etllingcr aus Bretten erschien bei der Affcnti -
rung nicht . Er wurde mit Nro . 41 assentirt ,
und soll zum Militär einrückcn. Es wird daher
derselbe aüfgeforbert , sich innerhalb 4 Wochen
um so gewisser dahier zu sistiren und über sein
Ausbleiben zu rechtfertigen , andernfalls er als
Refractair behandelt und das weitere Gesetzliche
über ihn verfügt werden wird .

Bretten , den 18 . Mar ; 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfister .

Rastatt . sFahndung . ) Nro . 9348 . Der
Aufenthaltsort der ledigen Franziska Klumpp
von Lauf , Amts Bühl , welche dahier wegen
Diebstahl in Untersuchung steht , kann nicht er¬
mittelt werden , weßhalb wir sämmtliche Be¬
hörden ersuchen , aus dieselbe zu fahnden und
sie im Bcrrekungsfall anher ablicfrrn lassen zu
wollen .

Signalement . Alter : 32 Zahre ; Größe :
4 ' 3 " ; Statur : klein ; Grsichtsform : rund ;
Gesichklfarbr : gesund ; Haare : blond ; Stirne :
hoch ; Augenbraunrn : braun ; Augen : grau ; Nase :
dick ; Mund : klein ; Kinn : rund ; Zähne : gut .

Rastatt , den 21 . März 1844 .
GroßhrrzoglicheS Oberamt .

Kuenzer .
Bühl . fFahndung . 1 Der unten signalisirt «

Felieian Knäbel von Oberbruch Hut sich einer

«
egen ihn eingrlcitkten Untersuchung wegen Dieb «
rahlS durch die Flucht entzogen . Wir bitten ,

auf den Entwichenen zu fahnden und ihn im
BetretungSfall uns zuführen zu lassen.

Zugleich wird dem Felicia » Knäbel kund g«.

geben , daß im Falle seine- Nichterscheinen -
nach 6 Wochen auf den Arund der vorliegenden
Beweise , M)nc Wnc etwaige MßchtfertfFckig zu
beachken , gegen ihü erkeÄiit wird .

Signalement .
Alter : 30 Zahre ; Größe : 5 ' 2 " ; Gesichts¬

farbe : gesund ; Grsichtsform : länglicht ; Nase :
ziemlich groß ; Haare : blond ; Augen : braun ;
Mund : groß ; Zähne : gut ; Bart : schwach ;
Statur : untersetzt; besondere Kennzeichen : im
Gesichte unter dein Auge eine Narbe .

Felieian Knäbel nahm bei seiner Entweichung
an Estecken mit :

1 ) Einen blau tuchenen Tschoben mit stähler¬
nen Knöpfen .

2 ) Emen Tschoben von Druckkattun , schwarz
gedüpfelt mit rorhcm Grund .

3 ) Ein Paar blau tuchene Hosen .
4 ) » » Hosen von Sommerzeug mit

Streifen .
5 ) Ein Paar Hosen von wergenem Tuch .
6 ) Ein Paar neue und rin Paar alte Stiefel ,

deren Absätze und Sohlen mit Nägeln beschla¬
gen sind.

7 ) Eine blau tuchene Schildkappe .
8 ) Bier neue hänfene Hemden , unten am

Schlitze mit F . K . roth gezeichnet .
9 ) Eine schwarz tuchene Weste mit hornenrn

Knöpfen .
10 ) Wahrscheinlich auch ein schwarz seidene »

Halstuch .
Bühl , den 17 . März 1844 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Mallebrein .

( 1 ) Bruchsal . sLandesverweisung .^ Ulrich
Summantin von Egelshofen im Bezirke Gott¬
lieben dcS CantonS Thurgau , welcher zufolge
UrtheilS Großb . hochpr. HofgerichrS des Sre -
kreisrs, d . d. Konstanz den 9 . November 1843 ,
Nr . 10802 , I. Sen . , wegen Urkundenfälschung ,
und Betrugs zu Erstehung einer viermonatlichen
Corrtktionshausstrafe eondemnirt wurde , hat
diese Strafe erstanden , und wird in Gemäßheit
drS aUcgirten hohen Erkenntnisses der Großh .
Badischen Lande verwiesen .

Bruchsal , den 25 . März 1844 .
Großh . Zucht - u . Corrretionshaus -Berwalrung .

Signalement .
Ulrich Summantin von EgelShofen ist 28

Zahre alt , mißt 5 ' 7 " , hat braune Haare ,
hellbraune Augenbraunrn , braune Augen , ovale
Grsichtsform , gesund« Farbe , mittler « Stirn « ,
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gewöhnliche Nase , proportionirten Mund , guke
Zahne , hellbraune Barthaare , rundes Kinn und
keine besonder «, Kennzeichen .

Stockach . sFahndung . ĵ Nro . 8228 . Isidor
Steidle , vorn llgterdigishciin hat wegen Störung
der öffentlichen Orhnung und Sicherheit 12 Tage
bürgerlichen Arrest zu erstellen. .

Die Polizeibehörden werden angewiesen , den¬
selben auf Betreten anher zu liefern .

Stockach , den 16 . März 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rieder .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstäble werden hiernnt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Achern .
Nro . 4707 . Am 18 . Januar d . I . wurden

im WirtllShausr zum Saline » dahier aus einem
Gastziinmer iin zweiten Stock zwei hänfene
Leintücher , mit 6 . W . bezeichnet , wovon das
eine etwas neuer als das andere , auch das eine
von etwas gröberer Leinwand war , entwendet .

Iin Landamt Karlsruhe .
Nro . 5502 . In der Nacht voin 3 . auf

den 4 . Marz wurden dem Noa Raupp von
Blankenloch 2 Enten , weiß und schwarz gefleckt,
zweijährig , entwendet ,

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS § 74 des ZehntablösungS -

grsetzeS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannrer Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Radolfzell :
( 1 ) des dem Meßner Ferdinand Rcidhard von

Horn in der Gemarkung Gundholzen zustehen -
drn Zehntens ;

im Bezirksamt Achern :
( 2 ) zwischen der Schulstelle in Sasbach und

der Gemeinde Obersasbach ;
im Bezirksamt Lörrach :

( 2 ) zwischen der Pfarrei Wihlen und der
dortigen Gemeinde ;

im Bezirksamt Bühl .
(3 ) des der Pfarrei Steinbach auf der Ge¬

markung Barnhalt zustchenden Zehntens ;
Im Bezirksamt Helligenberg .

( 2 ) Unterm 10 . Februar 1838 wurde zwischen
der Fürstlich Fürstenberg

'
schen Standest,rrrschaft

und der Gemeinde Frickingen ein ZehntabldsungS -
Bertrag geschloffen und unterm '4 . August 1843
endgültig rakifieitt , wonach verkauf der zehnt¬
pflichtigen Gemarkung Frickingen haftend « Zehn¬
ten gegen ein Ablösungs - Kapital von 26416 fl .
36 kr . abgelöst ist .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnte », in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand „ . s. w .
Rechte ju haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zehntab -
lösungsgesctzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

PrLclusiv - Erken nt nisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
netrn abgeldsten Zehnten haben , in Folge des
angedrohlen Rechts » ach kl,ei ls lediglich an die
Zchntbrrechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Triberg .
( 1 ) Den der Pfarrei Schonach in der Ge¬

markung Rohrhardsbcrg zustci,enden Zehnten be¬
treffend — unterm 22 . März 1844 , Nro . 3047 .

( 1 ) Den der Pfarrei Schonach auf einigen
Grundstücken des LöwenwirrhS Faller , Sonnen -
wirths Kotz und Schlossers Schwer in Triberg
zuftehrnden Zehnten bctrffcnd — ■unterm 22 . März
1844 , Nro . 3047 .

Im Bezirksamt Blumenfeld .
( 1) Den der Fürstl . Standrshcrrschaft Fürsten¬

berg auf der Gemarkung Leipferdingen zuftehen »
den Zehnten betreffend — unterm 16 . März
1844 , Nro . 4538 .

Stockach . sUnglücksfäll .) Nro . 8186 . Am
13 . Februar d . I . beschäftigte sich Gabriel
Maier von Oberschwandorf mit seinem Sohn «
Christian Maier im Walde mit Holzfällen .
Wäbrend der Baker eine Aspe abästcke, fällte
der Sohn eine Buche in der Nahe ; im Sturze
derselben wollte der Erster« fliehen , stürzte jedoch
in der Richtung deS Falls der Buch « und
wurde durch einen etwaS spitzigen Ast am Kopfe
so stark beschädigt , daß die erlittene Verletzung
für den Gabriel Maier nach einigen Tagen den
Tod zur Folge hatte .

Stockach , den 16 . März 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Rieder .
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Rastatt . sBrennholzlieferung .^ Zu Heizung

des diesseitigen Hofgcrichts - LocalS sind im Rech¬
nungsjahre 1844 Dreißig Klafter ungeflößrcs ,
buchenes , vier Schul ) langes Schciterholz er¬
forderlich . Die Liebhaber zu dieser Lieferung
werden daher eingcladen , ihre Soumissionen

bis zum 18 . April dieses Zahrs
versiegelt und mir der Aufschrift -- Brennholz -
lieferung betreffend -- an diesseitige Stelle ein -
zureichen . Die Preise müssen deutlich und mit
Buchstaben geschrieben sein. Dir Lieferungs -
Bedingungen können täglich bei der diesseitigen
E^ peditur eingcsthcn werden .

Rastakt , den 21 . Marz 1844 .
Der Großh . Hofgerichts - Borstand

Obkircher .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivatlonen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

waS immer für eincin Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung »- und Vorzugsverfahrcn angeordnrtrn
Tagfahrt , bei Bermcidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Borzugs - und Unrer -
pfandsrcchtk , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
benicrkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffcpflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichtcrschcincndcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreren an¬
gesehen werden sollen . — AuS dem

Bezirksamt Obcrkirch :
( 1 ) von Obcrkirch , an de» in Gant erkannten

Küfcrmeistcr Konrad Ansclmcnt , auf Samstag
den 27 . April d . I . , Bormiitags 8 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlei ;

( 2 ) von Döttclbach , an den in Gant erkannten
Taglöhner Georg Bruder , auf Samstag den
20 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies -
seitiger AmtSkanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach :
(2 ) von Königsbach , an das in Gant erkannte

Dermögen des Nagelschmieds Jak . Friede . Kästner
jung , auf Mittwoch den 24 . April d . I . , Vor¬
mittag » 8 Uhr , auf diesstitiger Oberamtskanziei ;

( 3 ) von Stupferich , an das in Gant erkannt «
Vermögen des Ignaz Geifert , auf Mittwoch
den 24 . April d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Stühlingen :
(1 ) von Lambach , an die in Gemäßheit § 814

Abschnitt 3 der Prozeßordnung in Gant erkannte
Vcrlaffcnschafksmaffe des verstorbenen Pfarrer »
Paul Bek , auf Samstag den 27 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei ^

PräclusivrErkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

gchaltencn Liquivations - Tagfahrtcn der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen untcrlasscn haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwarr

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 1 ) Zn der Gantsache des Ignaz Huber von

Schwarzach — unterm 14 . März 1844 .
Aus dem Skadtamt Karlsruhe .

( 3 ) Zn der Ganksache der August Götz ' schen
Eheleute von Karlsruhe — unterm 7 . Marz 1844 .

Waldkirch . fSchuldcnliquidation . f N . 4985 .
Z » Untersuchungssachcn gegen den Taglöhner
Franz Joseph Ganrcrt von Obenvindcn , wegen
unordentlichen Lebenswandels , wird zur Rich¬
tigstellung des Schuldenstandes des obcnbe »
nannten Franz Joseph Gankert Tagfahrt auf

Mittwoch den 10 . April ,
Vormittags 1/ 2 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei
ungeordnet , und werden dessen Gläubiger zur
Anmeldung ihrer Forderungen mit dein Bei¬
fügen dazu vorgeladen , daß sie die etwa auS
der Unterlassung der Anmeldung ihnen zugehen -
dcn Nachkhcilc sich selbst zuzuschreiben haben .

Waldkirch , den 14 . März 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Streicher .

Mundtovtr Erklärungen .
Die unten bezcichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und es können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspflegcr keines der im L. R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Obcramt Rastatt .
(3 ) Valentin Schaaf und dessen Ehefrau ,

Franziska geb . Kreidenwcis , von WinterSdorf —
unterm 7 . März 1844 ; Aufsichtöpfleger : Philipp
«schaaf von da .



- 223 -

Stuft dem Obrramt Lahr .
( 1 ) Der Hofbauer Franz Joseph Schäfer

von Schuttcrkhal — unterm 19 . März 1844 —
Aufsichtspfleger : Bürgermeister Fehrenbacher von
da .

Entmündigungen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließrn können .

Au » dem Bezirksamt Ettlingen .
(2 ) Scholastika Schwab von Pfaffenroth —

unterm 15 . März 1844 , Nro . 3985 — Vor¬
mund : Anton Schneider von da .

Auft dem Obcramt Offenburg .
( 1 ) Die Monika Stettcnbcnz von Appenweier ;

unterm 21 . März 1844 ; Pfleger : MathäuS
Volz von da .

Aus dem Bezirksamt Bretten .
(1 ) Der ledige Johann Adam Haag von

Flehingen — unterm 22 . März 1844 — Pfleger :
Nikolaus Weber von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit aufgcfordert , sich
zur Einpfangnahme des ihnen zugcfallencn Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bczirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Auft dem Obcramt Bruchsal .
(3 ) Die im Jahr 1809 nach Rußland auf

die Halb - Insel Grimm ausgewanderten Brüder
Peter Joseph Hauk und Johann Sebastian
Hauk von Untergrombach , deren Vermögen
165 fl . 24 kr. beträgt ; unterm 12 . März d. I . ,
Nro . 8086 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Obrramt Rastatt .
(3 ) Der Bäcker Johann Klumpp von Rastatt ,

welcher im Jahr 1814 sich von HauS entfernte
und seither keine Nachricht von sich gab , dessen
Vermögen in ungefähr 1400 fl . besteht ; unterm
4 . März 1844 No . 8257 — binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbrnannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den

nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Wolfach .
( 3 ) Die am 2 . November 1842 Nro . 13491

öffentlich vorgeladcnen Gebrüder Lorenz und
Johann Vollmer von Wolfach — unterm
5 . März 1844 Nro . 3702 .

Aus dem Bezirksamt Bretten .
(2 ) Der am 13 . Februar 1843 Nro . 3747

öffentlich vorgcladcne ledige Heinrich Reister von
Sicin — unrcrm 15 . März 1844 Nro . 7139 .

( 3 ) Die am 13 . Februar 1843 Nro . 3735
öffentlich vorgeladene Ehefrau des Müllers Peter
Weber , Katharina geborene Kratzer , von
Singen — unterm 13 . Marz 1844 Nr . 6680 .

Offcnburg . sErbcn - Aufforderung .) Der
ledige Karl Eggs von Griesheim ist ohne letzt¬
willige Verfügung sowie ohne Hinterlassung von
bekannten erbfähigen Verwandten gestorben ; eft
werden daher sämmkliche unbekannte Erben ,
Erbnchmer und Erbfolger aufgefordert , ihre
Ansprüche auf dessen in 1056 fl . bestehende
Verlaffcnschaft binnen Jahresfrist bei diesseitiger
Behörde geltend zu machen , andernfalls Großh .
Generalstaatskaffe , ihrem Ersuchen gemäß , in
deren Besitz und Gewähr cingcwiesen wird .

Offcnburg , den 20 . März 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Rastatt . fAufforderung .) Nro . 8629 . Die

siebenjährige Magdal . Stahlberger von Gaggenau ,
natürliche Tochter der verstorbenen Sabine
Stahlbcrger , ist ohne Hinterlassung erbfähiger
Verwandten gestorben .

Der Großh . Fiscus spricht die auS 23 st .
42 kr. bestehende Verlaffcnschaft auf den Grund
des L. R . S . 768 an , und hat die Einsetzung
in den Besitz und die Gewähr bei uns nach -
gcsucht .

Demnach werden alle Diejenigen , welche an
gedachte Verlaffcnschaft Erbansprüche erheben
wollen , aufgcfordert , solche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dem Ge¬
suche deS Großh . FiscuS entsprochen wird .

Rastatt , den 14 . März 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Ruth .
(1 ) Pforzheim . Erkenntniß .) Nto . 8903 .

Da sich auf die Aufforderung vom 9 . October
v . I . Niemand gemeldet hat , so werden dir
Ansprüche Derjenigen , die etwa dergleichen au
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die in jener Aufforderung bezeichneten Grund¬
stücke der Georg Friedrich PlatteicherS Wirrwe
von Dürrn zu haben vermeinen , den dritten
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 18 . März 1844.
Großherzogl . Oberamt.

v . Wanker .
Bruchsal . sErbvorladung. j Josephine Maier,

gebürtig von Ziegrlhausen bei Heidelberg , ist
den 8. December 1842 dahier , wo sie in
Diensten stund , im ledigen Stande gestorben.
Als Erbe zu einem Thcil ihrer Berlasscnschaft
ist ihr natürlicher Sohn Friedrich Maier , wel¬
cher sich vor mehreren Zähren als Schreiner-
geselle in die Fremde begab, berufen ; da nun
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe mit dem Bedeuten zur Erbvertheilung
seiner genannten Mutter

binnen drei Monaten
a dato vorgeladen , daß im Nichtcrscheinungs-
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal, den 9 . März 1844.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schnaibel .

Kauf - Anträge .
Dur lach . sLiegenschaflS -Berftcigerung . 1 Da

beider heute gegen Aloys Deger , Bürger und
Landwirt!) zu Skupferich, abgehaltrnen Zwangs¬
versteigerung der Schätzungspreis nicht geboten
wurde, so wird zweite Steigerung am

Dienstag den 9. April d. Z . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathhausr zu Skupferich abgehalten ,
und dabei nachstehende Liegenschaften um di«
höchsten Gebote — auch wenn sie unter dem
Schätzungspreise bleiben würden — endgültig
zugeschlagen werden ; als : Schätzungsprris.

1) Die Hälfte einer einstöckigen Be¬
hausung hinten im Dorf , mit Stallung,
Keller und Wagenschopf , Alles unter
einem Dache , woran Joseph Ignaz
Geifert die andere Hälfte besitzt , neben
Baptist Förderer und Karl Becker —
nebst dem Platz , worauf das HauS
steht, und ungefähr 8 Ruthen Garten . 800 fl .

A « ck c r.
2) 1 Viertel im Holleracker, neben

Anton Doll u . Ignaz Wipprr 'S Erben 100 »

3) 2 Viertel hinter dem Schönberg,
neben der Erbschaft und den Anstößrrn 170 fl .4) 1 Viertel 20 Rüthen am Zwerr-
weg, neben Joh - Kunz u. Franz Wipper 180 ‘ »

5) 1 Viertel 15 Ruthen allda, neben
Ferdinand Kobel und Joseph Doll . 170 »

6 ) 20 Ruthen im Jllweg , neben
Christian Schädle und den Änstößern 60 »

7) 1 Viertel allda , neben Franz
Joseph Ochs und Martin Weiler . . 100 »

8) 1 Lnl . im Sritersgrund , neben
Theresia Deger und Anton Doll . . 100 »

9) 20 Rkh . zu Unterhäßlingen , neben
AloyS Gcisert und Michael Vogel . . 70 »

10 ) 20 Ruthen über der Ochsenstraße,
neben Franz Jos. Kist und Anton Doll 65 »

11 ) 1 Viertel 20 Ruthen in der
Wendrlsbach , neben Aloys Vogel und
Aloys Gärtner . 200 --

12) 20 Ruthen in der Zeit , neben
Franz Joseph Gärtner und Joh. Kunz 55 »

Wiesen .
13) 18 Ruthen aus der Pfadswiese ,

neben Michael Doll und Joh . Kunz 100 «
Weinberg .

14) 30 Ruthen im Schönberg , neben
Alex . RieS und Johannes Kunz . . 60 »

15) 19 Ruthen allda , neben JosephRille und Michael Doll . . . . 30 >■
16 ) 22 Ruthen im Rcuberg , neben

Konstantin Becker und Ignaz Seitel's
Wittwe . . 70 »

Summa . . 2320 sl .
Durlach , den 18 . März 1844.

Großherzogl . Anlksrevisorat .
Eccard . vdt. Barck,

Notar .
(1 ) Karlsruhe . sHausvcrsteigerung . j Da»

dem Metzgermcister Lemle Hamburger und seinen
Kindern gehörige zweistöckige Wohnhaus in der
Spitalstraße Nro. 9 dahier wird Freitag» den

! 12 . April d . I . , Nachmittags 3 Uhr , in dem
j Geschäftszimmer des Notar» Rinklef ( Stcin-

straße Nro . 1 dahier) versteigert und sogleich
endgültig zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboren wird .

Karlsruhe, den 22. März 1844.
Großh . Sradtamtsrevisorat .

G. Gerhard. vdt . Clauß.
( 1 ) Neuenbürg , OberamtS Bruchsal.

sLiegenschaftS- Versteigerung . ) Dem Sebastian
Hubbuch , Bürger und Bauer dahier , werden



m Folge, richterlicher Verfügung vom 22. Der.
1843, Nro . 32603 , die unten benannten Lie-
gesfchaflcn

Dienstags den 9, April d. I . ,
- Nachmittag » 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier im ZwangS-vege
öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken cmgeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis erreicht werden wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
1) Acht Ruthen Hausplatz und Garten, worauf

rin zweistöckiges Wohnhaus erbaut ist , nebst
einem Schwcinstall und einem halben Rinbvieh-
stall, mitten im Dorf , neben Jakob Kirchg

'eßner
und HieronimuS Zorn.

2) Fünf Morgen t Viertel 12 Ruthen Acker
in 20 Item.

3) 3 Viertel Weinberg in 4 Item.
Neuenbürg, den 20. Marz 1844.

DaS Bürgermeisteramt .
Frank . vdt. Zorn,

Rathsschreiber .
( 1) Ottersweier , Amts Bühl. sHauS-

versteigerung .f In Folge des Ganterkennlniffes
gegen Krämer Joseph Merk in Ottcrsweier wird
nun Mittwoch den 10. April , Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhausc dahier nachbeschrirbene Be¬
hausung mit dem Bemerken öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS und darüber
geboten wird .

Eine zweistöckige Behausung von Steinen mit
Balkenkeller , enthaltend im untern Stock einen
Kramladen, eine Wohnstube , Küche und ein
Nebenzimmer , im zweiten Stock 4 Zimmer,
auf dem Speicher 3 Kammern ; sodann eine
zweistöckige Scheuer, thril » von Steinen,
theils von Holz , mit zwei Stallungen ; ferner
ungefähr20 Ruthen Hausplatz und Garten, —
«incrs. und hinten Benedikt Fültrr, anders.
Joseph Scherzinger , vornen die Landstraße .

Ottcrsweier, den 23. März 1844.
Das Bürgermeisteramt.

Weber .
Lauf , Amts Bühl . sLiegenschaftS » Verstei¬

gerung ,j Da bei der in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 21 . Juli v . I . , A . Nro. 17791 ,
und vom 23 . Jänner d. I . , A. Nro . 1736, am
21. d. M. vorgrnommrnrn Liegenschafts- Ver¬
steigerung von den BlasiuS Nesielbosch 'schen Ehe¬
leuten dahier der SchätzungSpreiS bei den unten
verzeichnelen Liegenschaften nicht erlöst worden

ist ; so hat man Tagfahrt zur letztmaligen
Versteifung derselben auf Donnerstag den
11. Apeil d. I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
hiesigen Rathhause anberau.nt ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken ringeladen werden ,daß der^endgültige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolge , auch wenn solches unter
dem Schätzungspreise bleiben würde .

Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus von Holz,mit Balkenkcller , Scheuer und Stallung unter
einem Dach , nebst ungefähr 15 Ruthen
Hauöplatz , im Dorfe Lauf gelegen , einer¬
seits Friedrich Jäger , anderseits Lindenwirth
Joseph Futtcrer . Sammt dem dgzu gehöri¬
gen Bürgermarkloos bei Oberwaffer .

Lauf , de» 23. März 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Barth . vdt. Doninger.
(1 ) Oberkirch . sLiegenschaftsversteigerung .)In Folge richterlicher Verfügung vom 27. Nov .

v . I . , Nro. 22440 , und ganrrichtcrlicher Ver¬
fügung vom 18 . März d . I . , Rr . 4671 , werden

Donnerstag- den 11 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Kreuz
dahier nachbeschrirbene, den Konrad Anselment-
schcn Eheleuten gehörige Liegenschaften zum
zweitenmal einer öffentlichen Steigerung ausge¬
setzt , mit der Bedingung, daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS auch
nicht erreicht wird.

1 ) Eine zweistöckige , von Stein erbaute Be¬
hausung , iin s. g. Klosterhof gelegen , einerseits
Christian Fischer und der Exercierplatz , anders ,
genannter Hof .

2) Circa 1 Viertel GemüSgarlen neben dem
Hause im innern Stadtgraben , einerseits der
Rempart, anders , der Klosterhof.

Oberkirch , den 21 . März 1844.
Bürgermeisteramt.

G . Braun , vdt. Gerstner .
( 1 ) Hildmannsfeld , Amt- Bühl . fLie-

genschafkS - Vcrsteigerung .f In Folg« richterlicher
Verfügung deS Großh. Bezirksamts Bühl vom
22. Februar l . I . , Nro . 4868 , werden den
Bernhard Fäßler'S Eheleuten von hier nachbe-
schrieben « Liegenschaften

Dienstags den 30 . April d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhauseim ZwangSwege öffentlich »ersteigert; wozu dir
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiS und darüber geboten wird.
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1 .
2 Viertel 20 Ruthen Acker im Oberfeld am

Daum , neben Simon Burkart .
2.

2 Viertel 19 Ruthen Acker auf der Hilzung ,
neben Christian Iörgcr und Joseph Schuh .

3 .
2 Vrtl . Acker im Oberhäßlich , neben MathäuS

Hansel und Bernhard Klcinhans .
4 .

3 Viertel 13 Ruthen Acker in der Zimberlers -
bühnd ( Gemarkung Schwarzach ) neben MathäuS
Hänsel und der Allmend .

Hildmannsfeld , den 22 . Marz 1844 .
Bürgermeisteramt .

Hänsel . vät . Henger .

(2 ) Pforzheim , f Gasthausversteigerung . )
Die Erben der verstorbenen Ochsenwirth
Philipp Dittlcr 'schen Ehefrau in Bauschlott
lassen , der Untheilbarkcit wegen ,

Montags den 15 . April d . Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Bauschlott folgende Liegen¬
schaften einer öffentlichen Versteigerung aus -
sttzen :

Eine zweistöckige Behausung mit der Real -
wirthSschaftsgcrcchtigkeit zum goldnen Ochsen ,
nebst einem daneben stehenden ältcrn Bau¬
wesen , Scheuer , Stallung , Hofrailhung ,
Wurz - und Grasgartcu , — Alles beieinander
oben im Orte Bauschlott an der Brettener
Straße liegend .

Pforzheim , den 18 . März 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eppelin .

Baden . ( Liegenschaftsversteigerung . ) In Ge¬
mäßheit Vollstreckungs - Verfügung Großherzogl .
Bezirksamts Baden vom 3 . Fedr . , N . 1977 ,
werden von dem ledigen und großjährigen Marx
Frank von Badcnschcuern

Donnerstags den 25 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

1 ) Circa 1 Viertel Acker , im Gut genannt ,
bei Badenscheuern , eincrs. Felix Frank ,
anders . Joseph Göringer , oben Mmcndweg ,
unten Karl Frank .

2 ) Circa 30 Ruthen Acker im Wrnkelmeß ,
eincrs . Barthel Frank , anders. Bernhard

Dietrich 's Erben , unten der Bach , oben
Hcrrschaftmattcn .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstcns den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung ertheilt werden .

Baden , den 18 . März 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

D . Sr .V . d . B .
Ehinger .

vckt . Neffelhauf .

Bekanntmachungen .
(3 ) Karlsruhe . ( Erledigte Actuarsstelle . )

Die Stelle ciucs Actuars mit einem fixen Ge¬
halt von 400 fl . ist bei diesseitigem Amte i»
Erledigung gekommen , die sobald wie möglich
zu besetzen ist.

Lustlragcnde haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse und Rrccptionsurkundcn in portofreien
Briefen hicher zu wenden .

Karlsruhe , den 5 . März 1844 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Bruchsal . ( Dienstantrag . ) Eine Gehülfen -

stclle mit 400 fl . Gehalt haben wir auf den
1 . Juni oder in einem Vierteljahr wieder zu
besetzen .

Hierauf Reflcctirende wollen ihre Anmeldun¬
gen portofrei hicher gelangen lassen.

Bruchsal , de» 20 . März 1844 .
Großherzogl . Obereinnehmerei .

Sachs .
( 1) Bruchsal . ( Steinhaucrarbcit - Ver¬

gebung .) Zum Bau der Centralftrafanftalt wird
die Stcinhaucrarbeit im Soumissionswcge ab-
thrilungswcise vergeben .

Die Pläne und Bedingungen können täglich
auf dem Bauplatze cingcsehcn werden .

Die Angebote sind bis zum
3 . April d . Z .

unter der Aufschrift : » Steinhauer - Arbeit zum
Bau der Ccnrralstrafanstalt « bei einer der Unter¬
zeichneten Stellen portofrei einzurcichen , wenn
sie berücksichtigt werden sollen .

Bruchsal , den 21 . März 1844 .
Großh . Bezirks - Gr . Zucht - und Correc -

Bauinspcction . tionshaus - Verwaltung .
I . A . d . B . vr . Diez . Wohnlich .

Breisacher .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otkeni in Offenburg .
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